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Der Fußballklub "F.C. Egelsbach 03"  
 
Bericht aus den Notizen zur Ortsgeschichte 15 
 
Es war um die Jahrhundertwende. Von England, dem Heimatland des Sports, kam ein 
fr ischer Wind herüber geweht, mächtig anschwellend bis zum Sturm drang der 
Sportgedanke in das Festland Europas ein. Siegreich vordrängend pflanzte er überall sein 
leuchtendes Banner auf und in Scharen strömte ihm die Jugend zu. Erfüllt von dem 
Gedanken, mithelfen zu können an einem höheren, größeren Werke, eine neue Epoche im 
Sportleben Europas heraufbeschwörend, der Rad-, Ruder-, Lauf- und Wandersport trat 
seinen Siegeszug an in Deutschland und mit all diesen Sportarten auch der Fußball. Er war 
der jüngste und auch der kleinste Bruder unter ihnen. Aber wo er hinkam, da pflanzte er 
sein Siegesbanner auf, jubelnd begrüßt von den Jungen, angefeindet und geschmäht von 
den Alten und Grämlichen aller Art. So war es auch in Egelsbach. Wie anderswo, so waren 
es auch hier 15- und 16-jährige Schüler, Arbeiter und Lehrlinge, die ihm Aufnahme 
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erste Sitzung musste beim Pohlebäcker abgehalten werden, da  verschiedene Väter den 
Gedanken eines Vereinslokals mit Bierausschank ablehnten. Als dann die eigentliche 
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11 Leutchen in einem Alter, dass die wenigen Einwohner, die davon erfuhren, mit einem 
wohlwollenden, nachsichtig die baldige Begräbnisfeier dieses neuen Gebildes des 
Gernegroß voraussagten. Spott, mitleidiges Lächeln und Entrüstung über nackte 
Kniekehlen begleiteten die Elf, wenn sie, natürlich in Sportkleidung, zur Kastanienallee 
pilgerten. Dort banden sie 2 mal 2 Bohnenstangen mit einer Schnur zusammen und 
brachten zum Erstaunen der Zuschauer, wenn man Spatzen und Raben so bezeichnen 
kann, mit einem 13,- Mark Ball die Feldmäuse und Käfer außer Fassung. Recht lange darauf 
wurde dem jungen Verein die Gänsewiese zur Verfügung gestellt, und L. Günther, und H. 
Janisch stifteten Torstangen. Von dem Taschengeld, das stellenweise 5,- Mark monatlich 
betrug, wurden Fußballstiefel und Sportkleidung gekauft (was unserer heutigen Jugend 
wohl kaum fassbar ist). Einige weitere junge Leutchen traten dem Verein bei, und so 
konnte bereits am 19.07.1903, also erst 12 Wochen nach der offiziellen Gründung, das 
erste Wettspiel ausgetragen werden. Egelsbach gewann mit 3:1. Der Gegner war Arheilgen. 
In demselben Jahre wurden noch 3 Weitere Spiele gewonnen, 5 gingen verloren, und eins 
endete unentschieden. Die Farben des Vereins vertraten damals: 
 
 

Ph. Gaubatz 
 

Ph. Pohl                   Johs. Knöß 
 

E. Lederer              L. Gebhardt              L. Günther 
 

Gg. Gaubatz             H. Janisch               F. Kern             W. Luzius           K. Pohl 
 

 
Auch auf dem Gebiet der Leichtathletik war der junge Verein erfolgreich. in Zwingenberg 
holten sich am 9.10.03 Fritz Kern und Gg. Gaubatz den 2. und 3. Preis. Mit diesen 
Ereignissen war die Reihe der sportlichen Wettkämpfe im Gründungsjahr 1903 beendet. 
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